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„Doppel- Pole“ und (Sieg) 
 

Wohlen (CH), 2. Lauf SM – Junioren 2009 
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4, 3, 2… und schnellste Rennrunde! 
 

Mirecourt (F), 3. Lauf SM Junioren 2009 
 
Eigentlich wäre ja nach Wohlen Schluss gewesen, aber nach dem Pech mit der Kupplung in Wohlen  liessen wir uns noch zu 
einem Rennen mehr überreden (dafür gibt’s keinen neuen Teppich…J). 
 Angereist am Freitagabend nach der Schule, hofften wir auf etwas weniger Wind als das letzte Mal und betonierten unser 
Zelt fest. 
 
Levin 
Nach dem erfolgreichen ROK Rennen auf dieser Piste gingen wir am Samstag frohen Mutes ans Werk. Bereits nach dem 
ersten Training wurde aber klar, dass es hier nicht einfach werden würde: Kein Grip! Levin rutschte stark herum, trotz nicht 
mehr taufrischer Reifen viel mehr als sonst. Nun gut, dies und das probiert und sogar einen neuen Satz Reifen fürs Training 
spendiert (Teppich erst recht Ade…), trotzdem „lagen“ wir nie wirklich gut, wir fanden einfach keinen Grip. Motorisch gut, 
wie bereits in Wohlen.  
Am Abend, vor dem Zeitfahren, stellten wir wieder alles auf neutral, und so ging‘s am Besten. Im Zeitfahren um sieben (!) 
Uhr dann mit falschem Reifendruck los… bis zur fünften Runde ging es noch gut, aber dann ging nix mehr und er rutschte 
wortwörtlich ab bis P4.   
Im ersten Lauf am darauffolgenden Morgen zeigte sich das gleiche Bild; der Start verlief gut, er lag auf P3 und schonte 
seine Reifen für den Final. Das gleiche Spiel im zweiten Vorlauf, die beiden Konkurrenten vor ihm gleich beim Start wieder 
auf und davon, er konnte diese pace einfach nicht mitgehen und fuhr wieder auf „Sparflamme“ und P3 ins Ziel. Wir 
hofften, dass dann unsere Reifen im Final noch Reserven haben würden. 
Im Final von P3 los, er klemmte sich beim Start ans Heck des Führenden und konnte somit gleich mal P2 übernehmen, 
soweit- sogut. Mit Mühe nur hielt er die Position, während seine Widersacher schon ab Start wieder wie auf Schienen 
durchs Kurvengewirr zogen. Ab Mitte Rennen war er dann am Leader dran…hmm, das heisst zum Teil dran: Ausgangs Kurve 
zog dieser jeweils weg, auf der Geraden auch,  beim Bremsen und in den engen Kurven schloss Levin wieder auf. Überho-
len? er wäre wahrscheinlich um einen guten Tipp dankbar gewesen (welche er dann zuhauf nach dem Rennen zu hören 
kriegte...) und dachte wohl auch an KERS in der Formel 1….Auf der Geraden machte er sich kleiner als klein, und trotz 
Windschatten keine Chance. Es gab nur eine Stelle, wo er nahe genug dran war und wo kurz darauf wieder eine Bremszone 
folgte. Er plante seine Attacke dort in der letzen Runde, sonst glaubte er gleich wieder geschnappt zu werden. Nachdem 
die Beiden bei Start-Ziel vorbeigefahren sind und die digitale Rundenanzeige mit „2“ sahen…schwupps, wechselte diese auf 
„1“ und der Rennleiter zeigte dies auch den restlichen Fahrern an…zu spät! die Beiden glaubten somit das Rennen gehe 
noch über 2 Runden, dabei waren sie bereits in der Letzten…abgewunken und kein Angriff mehr möglich, Schade! Konster-
niert und enttäuscht wegen der entgangenen Chance, trotzdem Freude über den zweiten Platz. Und wieder etwas gelernt: 
Zu langes Warten und es auf den Schluss terminieren birgt gewisse Gefahren… 
 
Severin 
Er  muss im Moment hartes Brot essen: In den Trainings zog sein Gefährt stark nach links, und wir stellten fest dass der 
Rahmen verzogen war…na toll! Es kostete 3 Trainings, bis der Rahmen wieder einigermassen gerade gebogen war und er 
endlich mal fahren konnte. Danach die gleichen Symptome wie Levin: Kein Grip! Auch er kriegte einen neuen Satz Reifen 
fürs Training (Teppich auf nimmer Wiedersehen…), trotzdem fehlte Haftung.  
Im Zeitfahren dann hinter Levin auf P5, nicht schlecht für so wenig Trainings! Im ersten Vorlauf dann hinter Levin gut 
unterwegs, als er antriebslos ausrollte…Kette gerissen! Nein, nicht schon wieder ein technischer Ausfall! 
Im zweiten Vorlauf von ganz hinten los, und bereits beim Start machte er gleich Mal fünf Plätze gut. Im weiteren Verlauf 
ging’s weiter vorwärts und er beendete den Lauf auf dem tollen P6, well done wenn man von ganz hinten kommt! 
Im Final dann aus dem Mittelfeld los, sein Ziel war klar: Podest! Beim Start vorsichtig da er ja 18 Runden Zeit haben würde 
um seinen Plan in die Tat umzusetzen. Mitnichten, es klemmte und schob um die Ecks dass es zum Heulen war. Zudem 
verlor der Motor auf der Geraden Leistung, Seve schraubte am Vergaser aber fand die ideale Vergasereinstellung einfach 
nicht, Schade! 
 
Danke einmal mehr für die Unterstützung von Ralph, Antonio und Ferdy…vor allem auch beim Rahmen richten, merci viu 
mau! 
 
Das nächste Rennen ist der 4. Lauf des LO ROK Cups in Levier (F) am 4.-5. Juli, bis dahin heisst es erstmal Chassis ausmes-
sen und richten… 
 
Alle Resultate und Bilder unter www.karting.ch oder www.autosport-ch.com 
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